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versehenen Heizkorpers oder dgl.

(57)  Beschrieben wird eine Wandkonsole zur Befe-
stigung eines mit oberer und unterer Aufhangelasche
oder -kante oder dgl. versehenen Heizkorpers oder dgl.,
insbesondere Kompaktheizkdrper, mit einer an der Wan-
debene (30) befestigbaren, zur Wandebene oder Heiz-
korperebene hin offenes U-, C- oder Hut-Profil aufwei-
senden Schiene (12), von deren unterem Ende ein un-
terer Halter zur Aufnahme der unteren Lasche oder Kan-
te des Heizkdrpers ausgeht, und an dessen oberen Ende
ein oberer Halter angeordnet ist, wobei der untere Halter
ein mit Schlitz (22) versehenes Aufnahmeteil (24) aus
nachgiebigem Material, wie Kunststoff, besitzt, das in
den Schlitz (22) hineinfiihrende Schragflachen (26, 28)
bildet, wobei die Schiene (12) im Bereich des unteren
Halters eine von der Wandebene (30) weggerichtete Sik-
ke (32) aufweist, die soweit in Richtung des Aufnahme-
teils (24) vorspringt (34), dass sie mit der einen Schrag-
flache (28) des Aufnahmeteils (24) eine in den Schlitz
(22) endende, barrierefreie Fihrung fir die untere La-
sche oder Kante des Heizkorpers bildet.

Wandkonsole zur Befestigung eines mit oberer und unterer Aufhdngelasche oder -kante
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wandkonsole zur Be-
festigung eines mit oberer und unterer Aufhangelasche
oder -kante oder dgl. versehenen Heizkdrpers oder dgl.,
insbesondere Kompaktheizkdrper, mit einer an einer
Wandebene befestigbaren, zur Wandebene oder Heiz-
korperebene hin offenes U-, C- oder Hut-Profil aufwei-
senden Schiene, von deren unterem Ende ein unterer
Halter zur Aufnahme der unteren Lasche oder Kante des
Heizkdrpers ausgeht, und an dessen oberen Ende ein
oberer Halter angeordnet ist, wobei der untere Halter ein
mit Schlitz versehenes Aufnahmeteil aus nachgiebigem
Material, wie Kunststoff, besitzt, das in den Schlitz hin-
einfuhrende Schragflachen bildet.

Stand der Technik

[0002] Eine derartige Wandkonsole ist aus der DE 198
28 233 A1 bereits bekannt. Nachteilig beim Stand der
Technik ist die Tatsache, dass das Aufnahmeteil fiir das
untere Ende des Heizkdrpers ein Hindernis aufweist, d.
h., dass man bei der Montage darauf achten muss, dass
die Kante des Heizkérpers oder der Lasche in dem trich-
terférmigen Bereich des Aufnahmeteils eingesetzt wird,
um ein Einrutschen in den Schlitz der Aufnahme zu er-
moglichen. Beim Montieren ist es sehr umstandlich, ins-
besondere bei Sichtbehinderung, diesen Innenbereich
der Schragflache des Aufnahmeteils zu treffen.

Aufgabe der Erfindung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, diesen Nachteil
zu vermeiden und eine Konsole der eingangs genannten
Art zu schaffen, bei der die Montage dadurch erleichtert
wird, dass die Kante oder Lasche des Heizkdrpers mit
Zielgenauigkeit ein Hereinrutschen in die Halteposition
ermdglicht wird.

Lésungswege

[0004] Gel6st wird die Aufgabe dadurch, dass die
Schiene im Bereich des unteren Halters eine von der
Wandebene weggerichtete Sicke aufweist, die soweit in
Richtung des Aufnahmeteils vorspringt, dass sie mit der
einen Schragflache des Aufnahmeteils eine in dem
Schlitzendende, barrierefreie Fiihrung fir die untere La-
sche oder Kante des Heizkorpers bildet.

[0005] GemaR einer Weiterbildung der Erfindung bil-
det das untere Ende der Schiene einen im wesentlichen
rechtwinkligen Haken, dessen Winkelhalbierende im we-
sentlichen parallel im Abstand A zur Wandebene liegt
und damit eine Schragfuihrung fiir die Kante erreicht wird,
die in den Schlitz hineinfihrt.

[0006] GemaR einer noch anderen Ausfiihrungsform
ist der Hakenwinkel so ausgebildet, dass ein an die Form
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des Hakens angepasstes Aufnahmeteil einsetzbar ist.
[0007] Zumindest der vom Hakenende wegerichtete
Schenkel des Hakenwinkels bildet eine von der Aufnah-
me weggerichtete Sicke, in die ein von dem Aufnahmeteil
gebildeter Wulst hineinreicht. Das hat den Vorteil, dass
die Montage des Aufnahmeteils in die Schiene erleichtert
wird. Des weiteren kann ein von dem Wulst ausgehender
Halteklip vorgesehen sein, der von einem Durchbruch
im Sickenbereich aufnehmbar ist.

[0008] Gulnstig ist es auch, wenn dem Wulst gegen-
Uberliegend ein weiterer Wulst in den Bereich des Win-
kels vorspringt und eine Einlaufbahn fir die untere La-
sche oder Naht des Heizkdrpers bildet.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0009] Die Erfindung wird anhand von Ausfihrungs-
beispielen naher erldutert, die in den Zeichnungen dar-
gestellt sind.

[0010] Es zeigt:

Fig. 1  eine im unteren Teil erfindungsgemaf ausge-
staltete Wandkonsole in perspektivischer Dar-
stellung;

Fig. 2 eineahnliche Konsole mitabgewandeltem obe-
ren Haltebereich; und

Fig. 3  eine teilweise geschnittene Seitenansicht des

erfindungsgeman ausgestalteten unteren Teils
der Wandkonsole.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

[0011] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
eine Wandkonsole 10 zur Befestigung eines mit oberer
und unterer Aufhangelasche oder -kante oder dgl. ver-
sehenen Heizkdrpers, nicht dargestellt, insbesondere
Kompaktheizkdrper, mit einer an der Wand, nicht darge-
stellt, befestigbaren, zur Wand oder Heizkorper hin offe-
nes U-, C-oder Hut-Profil aufweisende Schiene 12, von
deren unteren Ende 14 ein unterer Halter 16 zur Aufnah-
me der unteren Lasche oder Kante des Heizkorpers aus-
geht, und an dessen oberen Ende 20 ein oberer Halter
18 angeordnet ist, wobei der untere Halter 16 ein mit
Schlitz 22 versehenes Aufnahmeteil 24 aus nachgiebi-
gem Material, wie Kunststoff, besitzt, das in den Schlitz
22 hineinfiihrende Schragflachen 26, 28 bildet.

[0012] Die Schiene 12 bildet im Bereich des unteren
Halters 14 eine von der Wandebene 30, siehe Fig. 3,
weggerichtete Sicke 32, die soweit in Richtung des Auf-
nahmeteils 24 vorspringt, siehe Bezugszahl 34, dass sie
mit der einen Schragflache 28 des Aufnahmeteils 24 eine
in dem Schlitz 22 endende Fuhrung fiir die untere Lasche
oder Kante bildet, siehe Fig. 3, die in einer Seitenansicht,
teilweise geschnitten, das untere Teil der Konsole wie-
dergibt. Wie Fig. 3 zeigt, ist diese Fliihrung vom Teil 34
bzw. 32 Uber die Schragflache 28 des Aufnahmeteils 24
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ohne Barriere, d. h., ohne eine Stelle, an der der Heiz-
korper, wie beim Stand der Technik, angehoben werden
musste, um in den Schlitz 22 einzulaufen.

[0013] Wie die Figuren auRerdem deutlich erkennen
lassen, siehe den geschnittenen Zustand der Fig. 3, bil-
det das untere Ende 14 der Schiene 12 einen im wesent-
lichen rechtwinkligen Haken 36, dessen Winkelhalbie-
rende 38 parallel im Abstand zur Wandebene 30 liegt. In
diesen Haken 36 ist das an die Form des Hakens ange-
passte Aufnahmeteil 24 einsetzbar.

[0014] Wie Fig. 3 inihrem geschnittenen Bereich deut-
lich erkennen lasst, istin dem vom Ende des Hakens 36
wegerichtete Schenkel des Winkelhakens eine vom Auf-
nahmeteil 24 weggerichtete zweite Sicke 40 gebildet, in
die ein von dem Aufnahmeteil gebildeter Wulst 42 hin-
einreicht.

[0015] Von dem Wulst 42 geht ein Halteklip 44 aus,
der von einem Durchbruch 46 im Sickenbereich auf-
nehmbar ist.

[0016] Dem ersten Wulst 42 gegeniiberliegend bildet
ein weiterer Wulst 28, der in dem Bereich des Winkelha-
kens 36 vorspringt, eine Einlaufbahn 28 fiir die untere
Lasche oder Naht des Heizkérpers.

[0017] Der Halteklip 44 kann aus einem Kopf beste-
hen, der durch zwei rechtwinklige Schnitte gespalten ist
und so ausgebildet ist, dass seine vier Teile derart zu-
sammendrickt werden konnen, dass sie durch das in-
nere Bohrungsloch 46 gedriickt werden kénnen und
dann mit dem Hindruchtreten in die Ausgangslage zu-
rickspringen und das Aufnahmeteil 24 in der Wandkon-
sole festhalten. Die Sicke 32, der vorspringendes Teil 34
und die Bahn 28 des Kunststoffteils 24 bilden somit eine
stetige, schrag nach unten gerichtete und in den Schlitz
22 fuhrende Bahn fir die Heizkérpernaht oder fir die
Kante einer Haltelasche. Es treten keine stérenden Kan-
ten auf, so dass die Heizkdrperlasche oder deren Naht
barrierefrei ohne ein Anheben in den versenkten Schall-
schutz 24 hinein gelangen. Durch die Sicke 32 und die
weitere Sicke 42 halt die Schiene in Verbindung mit ihrer
Profilform eine so kréaftige Ausgestaltung, dass Heizkdr-
per mit einer Last von 130 kg pro Konsole eingehangt
werden kénnen, ohne dass Probleme auftauchen. Dabei
ist der Abstand A noch besonders grol3 gegeniiber dem
Stand der Technik.

[0018] Auch die Schallschutzelemente 24 lassen sich
infolge ihrer Klipfunktion einfach montieren, d. h., man
braucht kein Werkzeug.

[0019] Es sei noch erwahnt, dass die Wandkonsole in
Ublicher Weise Durchbriiche in Schlissellochform 48
aufweisen kann, um die Konsole 12 mittels Dibel 50 und
Schrauben 52 an einer Wandebene 30 zu montieren.
Der obere Halter 18 kann die in Fig. 1 oder die in Fig. 2
dargestellte Form aufweisen oder noch anders geformt
sein, wobei die Ausfiihrungsform gemaR Fig. 1 eine H6-
henverstellung wie auch eine Verstellung des Abstandes
von der Wandebene fir den oberen Halter des Heizkor-
pers ermdglicht, siehe auch die Beschreibung im Stand
der Technik, DE 198 28 233 A1, wahrend bei der Aus-
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fuhrungsform geman Fig. 2 die Abstandsverstellung ent-
fallt, was die Produktion im oberen Bereich vereinfacht.

Gewerbliche Auswertbarkeit

[0020] Die Erfindung ist im Heizungsbau gewerblich
verwendbar.

Bezugszeichenliste:

[0021]

10 Wandkonsole

12 Schiene

14 unteres Ende der Schiene
16 unterer Halter

18, 118  oberer Halter

20 oberes Ende der Schiene
22 Schlitz

24 Aufnahmeteil

26 Schragflache

28 Schragflache, weitere Wulst
30 Wandebene

32 Sicke

34 vorspringender Teil der Sicke
36 rechtwinkliger Haken, Hakenwinkel
38 Winkelhalbierende

40 weitere Sicke

42 Wulst

44 Halteklip

46 Durchbruch

48 Durchbriiche

50 Dubel

52 Befestigungsschraube
Patentanspriiche

1.  Wandkonsole (10) zur Befestigung eines mit oberer
und unterer Aufhéngelasche oder -kante oder dgl.
versehenen Heizkdrpers oder dgl., insbesondere
Kompaktheizkérper, mit einer an der Wandebene
(30) befestigbaren, zur Wandebene oder Heizkor-
perebene hin offenes U-, C- oder Hut-Profil aufwei-
senden Schiene (12), von deren unterem Ende (14)
ein unterer Halter (16) zur Aufnahme der unteren
Lasche oder Kante des Heizkdrpers ausgeht, und
an dessen oberem Ende (20) ein oberer Halter (18,
118) angeordnet ist, wobei der untere Halter (16) ein
mit Schlitz (22) versehenes Aufnahmeteil (24) aus
nachgiebigem Material, wie Kunststoff, besitzt, das
in den Schlitz (22) hineinfiihrende Schragflachen
(26, 28) bildet, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiene (12) im Bereich des unteren Halters (16)
eine von der Wandebene (30) weggerichtete Sicke
(32) aufweist, die soweit in Richtung des Aufnahme-
teils (24) vorspringt (34), dass sie mit der einen
Schragflache (28) des Aufnahmeteils (24) eine in
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dem Schlitz (22) endende, barrierefreie Fiihrung fiir
die untere Lasche oder Kante des Heizkorpers bil-
det.

2. Wandkonsole nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das untere Ende (14) der Schiene
(12) einen im wesentlichen rechtwinkligen Haken
(36) bildet, dessen Winkelhalbierende (38) im we-
sentlichen parallel im Abstand (A) zur Wandebene
(30) liegt.

3. Wandkonsole nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hakenwinkel (36) derart ausge-
bildet ist, dass ein an die Form des Hakenwinkels
(36) angepasstes Aufnahmeteil (24) einsetzbar ist.

4. Wandkonsole nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest der vom Hakenen-
de wegerichtete Schenkel des Hakenwinkels (36) ei-
ne von dem Aufnahmeteil (24) weggerichtete weite-
re Sicke (40) bildet, in die ein von dem Aufnahmeteil
gebildeter Wulst (42) hineinreicht.

5. Wandkonsole nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von dem Waulst (42) ein Halteklip
(44) ausgeht, der von einem Durchbruch (46) im Sik-
kenbereich aufnehmbar ist.

6. Wandkonsole nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dem Wulst (42) gegenuberlie-
gend ein weiterer Wulst (28) in den Bereich des Win-
kels (36) vorspringt und eine Einlaufbahn fiir die un-
tere Lasche oder Naht des Heizkorpers bildet.

Geidnderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2)
EPU.

1. Wandkonsole (10) zur Befestigung eines mit obe-
rer und unterer Aufhangelasche oder Kante oder
dergl. versehenen Heizkdrpers oder dergl., insbe-
sondere Kompaktheizkorper,

mit einer an der Wandebene (30) befestigbaren, zur
Wandebene oder Heizkdrperebene hin offenes U-,
C- oder Hut-Profil aufweisenden Schiene (12),

von deren unterem Ende (14) ein unterer Halter (16)
zur Aufnahme der unteren Lasche oder Kante des
Heizkdrpers ausgeht, und an dessen oberem Ende
(20) ein oberer Halter (18, 118) angeordnet ist,
wobei der untere Halter (16) ein mit Schlitz (22) ver-
sehenes Aufnahmeteil (24) aus nachgiebigem Ma-
terial, wie Kunststoff, besitzt, das in den Schlitz (22)
hineinflhrende Schragflachen (26, 28) bildet,
wobei die Schiene (12) im Bereich des unteren Hal-
ters (16) eine von der Wandebene (30) weggerich-
tete Sicke (32) aufweist,

dadurch gekennzeichnet ,

dass die Sicke (32) soweit in Richtung des Aufnah-
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meteils (24) vorspringt (34), dass sie mit der einen
Schragflache (28) des Aufnahmeteils (24) eine in
dem Schlitz (22) endende, barrierefreie Fihrung fiir
die untere Lasche oder Kante des Heizkdrpers bil-
det,

dass das untere Ende (14) der Schiene (12) einen
im Wesentlichen rechtwinkligen Haken (36) bildet,
dessen Winkelhalbierende (38) im Wesentlichen
parallel im Abstand (A) zur Wandebene (30) liegt
und dass zumindest der vom Hakenende wegge-
richtete Schenkel des Hakenwinkels (36) eine von
dem Aufnahmeteil (24) weggerichtete weitere Sicke
(40) bildet, in die ein von dem Aufnahmeteil gebilde-
ter Wulst (42) hineinreicht.

2. Wandkonsole nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hakenwinkel (36) derart
ausgebildet ist, dass ein an die Form des Hakenwin-
kels (36) angepasstes Aufnahmeteil (24) einsetzbar
ist.

3. Wandkonsole nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass von dem Waulst (42) ein Hal-
teklip (44) ausgeht, der von einem Durchbruch (46)
im Sickenbereich aufnehmbar ist.

4. Wandkonsole nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Wulst (42)
gegenlberliegend ein weiterer Wulst (28) in den Be-
reich des Winkels (36) vorspringt und eine Einlauf-
bahn fiir die untere Lasche oder Naht des Heizkor-
pers bildet.



EP 1 965 140 A1







EP 1 965 140 A1




—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 965 140 A1

Patentamt

o,) Europalsches £ \yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 00 3087

GMBH [DE]) 30. Dezember 1999 (1999-12-30)
* das ganze Dokument *

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 203 13 325 Ul (WEMEFA HORST CHRISTOPEIT|1,3 INV.
GMBH [DE]) 30. Dezember 2004 (2004-12-30) F24D19/02
Y * Absatz [0039] - Absatz [0045]; 2
Abbildungen 2,9,10 *
Y DE 101 60 217 Al (WEMEFA HORST CHRISTOPEIT|2
GMBH [DE]) 18. Juni 2003 (2003-06-18)
* Absatz [0032] - Absatz [0039]; Abbildung
1b *
A DE 198 03 141 Al (WEMEFA HORST CHRISTOPEIT|1
GMBH [DE]) 29. Juli 1999 (1999-07-29)
* das ganze Dokument *
A DE 198 28 233 Al (WEMEFA HORST CHRISTOPEIT|1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F24D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 30. April 2008 Arndt, Markus

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 965 140 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 00 3087

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-04-2008

Im Recherchenbericht
angefuhrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veroffentlichung

DE 20313325 ul 30-12-2004  KEINE

DE 10160217 Al 18-06-2003  KEINE

DE 19803141 Al 29-07-1999 (Z 9900305 A3 11-08-1999
EP 0933597 Al 04-08-1999
PL 331081 Al 02-08-1999

DE 19828233 Al 30-12-1999  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1 965 140 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

. DE 19828233 A1 [0002] [0019]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

